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Entscheid u ngsü bersicht

OGH bis 31.03.2016
eünt - eürss

Entscheidungen

@ Die besonderen U ngehorsamsfolgen
des 5 242 StPO gelten nicht für Dolmetscher
(5 242 Abs I und Abs 3 StPO). Seite 180

@ Die Überlassung an Zahlungs statt bildet
nur einen Titel für die Einverleibung
des Eígentumsrechts (S 1 NWG, SS 431,
798a ABGB, 5 154AußStrc, S 21 GBG). Seíte 181

Eln neuer Weg zu
mehr Transparenz
von Werner Zinkl
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Pos itives Zusarn menle-
ben in Städten gestalten

Die Sommerausgabe der OGZ widmet sich

traditionell dem Osteneichischen Städtetag,

der heuer zum 66, Mal stattfand und zum

achten Mal in Tirols Landeshauptstadt lnns-

bruck über die Bühne ging. Der Finanzaus-

gleich und die Flüchtlingsfrage standen im

Mittelpunl4 der dreitägigen Beratungen, Un-

ter dem Motto ,,Stadtklima im Wandel - Zu-

sammenleben gestalten" fanden sich rund
900 Entscheidu ngsträgeilnnen aus Politik,

Wirtschaft und Ventvaltung ein. Es k'amen

hochkarätige Gäste wie Bundespräsident

Heinz Fischq der beim Städtetag feietich
verabschiedet wu rde, Finanzminister Hans

Jörg Schelling sowie Landeshauptmann
Günther Platter und Gemeindebu ndpràsi-

dent Helmut Mödlhammer. Die Festrede

hielt Leoluca Orlando, Burgermeister von

Palermo, bekannt als unermüdlicher Kämp-
fer gegen die Mafia und Verfechter der
Menschenrechte. Leoluca Oilando sprach
sich für die Abschaffung von Aufenthalßge-
nehmigungen aus und setzte sich dafür ein,

die Freizügigkeit als unveräußerliches Men'
schenrecht anzuerkennen. Mit Dank an die
gastgebende Stadt lnnsbruck und der Fah-
nenübergabe an die Salzburger Gemeìnde
Zell am See, wo der 67. Städtetag 2017
stattfinden wrrd, ging die Veranstaltung

erfolgreich zu Ende,

a

Dr, Thomas Wenìnger

Generatsekretâr des Österrelchlschen Städtebundes
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Geld folgt Leistung

Das Thema Flüchtlinge stand während des
Stadfelages im Mittelpunkt der Diskussio
nen, lm vergangenen Jahr stellte sich her
aus, dass die Flüchtlingsfrage primär ein

Thema der Städte ist Städfe bieten Unter-

kunfte, lnfrastruktur Sprachkurse, in weite-
rer Folge Arbeißplätze und sind fedeíüh-
rend bei der lntegration. Dazu muss man
auch betonen, dass es in Österreich keine
Stadt gibt, die keine Fluchtlinge aufgenom-
men hat, wohingegen ein Drittel der Ge-
me¡nden keine Fluchtlinge beherbergt, Hier
braucht es unter den Burgermeistern und
Bü rgermei stein nen ei nen Schu/fersch/uss
und kommunale SolidaritäL

Die Finanzierung kommunaler Dienstleistun-
gen war ebenso Thema beim Städtetag,
Die jahrelange Forderung nach einem aul
gabenorientierten Finanzau sgleich und ei ner
tiefgreifenden Systemumstellung fand große

Resonanz. Das Prinzip ,,Geld folgt Leistung"
muss dringend umgesetzt werden, Auch Fi-

nanzminister Schelling zeigte sich während
des Sfädtetages offen für weitreichende
Kompetenzbereinigungen und forderte sei-

nerseifs eine klare Aufgabenteilung, Betonte
ab,er auch, dass der FAG eine Staatsreform

- mit dem Hinweis auf den Osterreich-Kon-
vent - nicht ersetzen kann. Funl4ionierende
Städte fordern die Enhuicklung eines ge-

samten Landes, auch der ländlichen Regio-
nen, daher setzt sich der Städtebund dafur
ein, dass Städte auch weiterhin ein attraktt-
ver Lebensraum bleiben.

Burgermeister Dr, Michael Häupl

Prás¡dent des Österrelchischen Städtebundes
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nehmensgeheimnissen in Gerichtsverfahren. Diese Vorgaben werden ausgehend von dem Status quo im deutschen
Recht untersucht und bewertet.
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Matlhias Fervers

Die Button-Lösung im Lichte der Rechtsgeschäftslehre
Seit der Einführung der ,,Button-Lösung" wurde die Frage vernachlässigt, wie die Rechtslage bei Vorliegen einer

Kostenfalle nach aligemeiner Rechtsgerchafttl"hr" zu beurteilen wäre. Hierzu nimmt der Beitrag Stellung' Er zeigt,

dass die allgemeinen rechtsgeschäftlichen Grundsätze nach wie vor heranzuziehen sind.

Walter Kogel

Teilungs- oder Forderungsversteigerung - das ist hier die Frage

Der Beitrag befasst sich mit der Frage, ob bei Forderungen der Eheleute untereinander an Stelle einerTeilungsver-

steigerungiichtvorrangig eine Forderungsversteigerung erfolgen sollte. DerAutor stellt die beiden Möglichkeiten

und ihre Folgen einander gegenüber und gibt Hinweise für die Praxis.

Jens Peglau

Das neue Recht der strafrechtlichen Unterbringung ¡n e¡nem psych¡atr¡schen Krankenhaus

Anfang August ist das ,,Gesetz zur Novellierung des Rechts der Unterbringung in einem psychiatrischen Krankenhaus

g"r. S OS ães Strafgesetzbuches und zurÄnderung andererVorschriften" in Kraft getreten. Der Beitrag erläutert

die Neuregelungen.
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BVerfG, Beschluss vom 06. 05. 2 016 - 1 BvL 7 I 15

Die lobcenter können das Arbeitslosengeld ll weíterhin mindern, wenn ein Empfänger ge-

gen seine Pflichten verstößt. Das Bundesverfassungsgericht lässt offen, ob die Minderung
mit dem Grundgesetz vereinbar ist. Eine Vorlage des Sozialgerichts Gotha wies Karlsruhe

als unzulässig zurück

i
Eine Kammer des Ersten Senats des Bun- rechtlichen Bedenken der Sozialrichter

desverfassungsgerichts (BVerfG) hat fest- zurückweisen wÛrde. Dazu ist es n¡cht

gestetlt, dass der Vorlagebeschluss des gel<ommen. Die drei Verfassungsrichter

Soziatgerichts (SG) Gotha (z6.S.zot5 - in der Kammer halten die Vorlage für un-

St5 AS 5157lt4) unzulässig war. Der Vor- zulässig. Das SG Gotha hatte über eine

lagebeschtuss aus Thüringen (siehe SoSi- Klage gegen die Minderung von Grundsi-

plus 7lzot5, S. r) hatte große Aufmerl<- cherungsleistungen zu entscheiden. Die

saml<eit erfahren. Die Richter waren mit Gothaer Kollegen haben, so Karlsruhe, in

ihrer Einschätzung, das Sanl<tionssystem ihrem Vorlagebeschluss nicht hinreichend

der Grundsicherung (55 3r-32 SGB ll) sei deuttich gemacht, weshalb es für íhre Ent-

verfassungswidrig, von der fast zeitgleich scheidung auf die Verfassungswidrigkeit

veröffenttichten Auffassung des Bundes- des 5 3r SGB ll anl<ommt.

sozialgerichts (BSG) abgewichen.
Anforderun gen an Vorlagebesch Iuss

Wenn ein Gericht in einem Verfahren zu

dem Schtuss kommt, dass ein für seine

Entscheidung erhebliches Gesetz verfas-

sungswidrig ist, muss es das Gesetz nach

Art, 1oo GG dem BVerfG zur Prüfung vorte-
gen. Nach 5 Bo Abs. 2 Satz 1. des rGeset-

zes über das Bundesverfassungsgericht<
(BVerfGG) muss das vortegende Gericht

begründen, warum es die Vorlagefrage für
entscheidungserheblich hält. Das BVerfG

stetlt durchweg recht hohe Anforderun-
gen an diese Begründung. Dem liegt das

Bestreben des BVerfG zu Grunde, sich vor

mehr oder weniger unsinnigen Vorlagen

zu schützen. Die vorlegenden Richter sol-

len keine >mögticherweise<< interessante

Rechtsfrage nach Karlsluhe schicl<en, ohne

den Fa[[ so weit geprtitl zu haben, dass ktar

ist, dass es (attein) auf die Beantwortung

dieser Frage anl<ommt.

Zum utbare Beschäfti gung verwei gert

Zudem lag der Fall ziemlich extrem, den

das 5G Gotha zum Anlass genommen

hatte, das BVerfG anzurufen: Der dortige
Kläger hatte sich sehr pauschal und prin-

zipiell geweigert, eine Beschãftigung als

Lagerarbeiter beim lnternetversender Za-

[ando aufzunehmen. Diese Beschäftigung

hatte auch das Gericht nach dem berufli-
chen Werdegang des Klägers als uneinge-

schränl<t zumutbar im Sinne des S ro Abs. r

SGB ll bewertet.

Karlsruhe entscheidet nicht
Der Fatl war zugespitzt auf die Frage, ob

das Grundgesetz auch dann einer Minde-

rung der Leistungen nach dem SGB ll ent-
gegensteht, wenn der Leistungsempfänger

sich weigert, eine uneingeschränkt zumut-

bare Beschäftigung aufzunehmen. Dies

ließ erwarten, dass das BVerfG entschei-

den und voraussichtlich die verfassungs-

plus 7 /2016
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FACHZEITSCHRIFT
ÖSTERREICHISCH
SOZIALVERSICH ER

Liebe Leserinnen und Leser!

Die Sommer-Ausgabe der Sozialen Sicherheftfür 2016 bietet eine

zusammengefasste, aber lückenlose Darstellung des gesamten

Leisiungskataloges der sozialen Kranken-, Pensions- und Unfall-
versicherung sowie des Pflegegeldes. Ebenso werden die
zwischenstaatlichen Beziehungen auf europäischer und inter-
kontinentaler Ebene sowie die multilateralen Abkommen - vor allem
jene mit der Europäischen Union - kompakt dargestellt.

Der Hauptverband sowie die Träger der
österreichischen Sozialversicherung för-
dern und unterstützen seit vielen Jahren die

Programme zur Prävention von Krankheiten

und zur Gesundheitsvorsorge, wie z. B. die
betriebliche sowie die schulische Gesund-
heitsförderung, aber auch zahlreiche kon-
krete Projekte und Maßnahmen zu Er-
nährungsfragen, zu körperlicher Bewegung

sowie zur Förderung der psychischen Ge-
sundheit. Daher wird überblicksafiig die

breite Palette der Angebote vorgestellt und auf das bewähr1e Brust-

krebs-Früherkennungsprogramm hingewiesen.

Für Arzneimittel wurden im Jahr 2015 ca.3,4 Milliarden Euro auf-
gewendet, das entspricht rund 119 Millionen Medikamenten-
packungen. lm Vergleich zum Vorjahr bedeutet dies eine Aufwands-

erhöhung um etwa fünf Prozent.

lm Kapitel ,,Soziale Pensionsversicherung" werden die aktuelle
Rechtslage sowie die Berechnung als auch die Finanzierung der
Pensionen eingehend beschrieben. Dabei werden notwendige
Verfahrensschritte im Fall der geminderten Arbeitsfähigkeit, die das
Rehabilitations- bzw. das Umschulungsgeld ermöglichen, erläutert.
Ebenso wird auf die Hinterbliebenenpensionen und das Pensions-
konto eingegangen.
Die Soziate Sicherheit bringt neben einem Überblick zum Aufbau

und den Leistungen der österreichischen Sozialversicherung auch

einen kursorischen Einblick in deren Finanzierungsstruktur, wodurch

dieses Leistungsvolumen erst auf Dauer und ohne Einschränkun-
gen für alle Versicherten ermöglicht wird. Am Ende dieser Sommer-
Ausgabe findet sich ein aktualisiertes Verzeichnis aller Ansprech-
paftner bei den Sozialversicherungsträgern, gegliedert nach Bun-

desländern.
Weiterführende lnformationen finden Sie im lnternetportal der öster-
reichischen Sozialversicherung unter www.sozialversicherung.at

oder auf der Website des Hauptverbandes: www.hauptverband.at

Dr. Wilhelm Donner
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Soweil in diesem Heft personenbezogene Bezerchnungen nur in mánn-

licher Form angeführt sind. bez¡ehen sie sich auf Frauen und Mânner in

gleicher Weise. Bei der Bezeichnung bestrmmter Personen oder Perso-
nengruppen wird die leweils geschlechlsspezrfische Form verwendet.
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und 5 Fall t, g9 20, 22 S. I Fall I, $ 78 Abs. I
Nr. 2, Abs. 2 Nr. l, I 87 Abs' I Nr. I Fall I und
Nr.3, 9 94 Abs. I S. I Fall 4
BGH, Urteil vom17.12.2015 - IZRZI/14 .......1009

Pechstein/lnternational Skating Union
ZPO g 1025 Abs.2, S 1032 Abs. l; GWB S 19

Abs. l; GG Art. l2; EMRK Art' ó Abs. I
BGH, Urteitvom 07.0ó.2016 -KZR6/L5 ....... ' 1014
Kommentar von Prof. Dr. Peter W. Heermann,
LL.M 1022

OLG Frankfurt a. M.

Produkt des Jahres
UWG S 5a Abs. 2
OLG Frankturt a. M., Urteil vom 31.03.201ó -

1024

z
t¿J

è
A

. .917

921

929

935
lrreführung bei Verkauf eines Gomputer-
programms durch Bekanntgabe e¡nes
Produktschlüssels
UWGSs
OLG Frankfurt a. M., Beschluss vom
27.05.2016 - 6W 42/1,6

OLG Karlsruhe
Grüne Woche
UWG 2008 S 4 Nr. t t; UWG I 3a; BGB $ st 29
Abs. l, Abs. 2 S. 1

OLG Karlsruhe, Urteil vom 10.0ó.201ó -
4U 217/15

OLG Köln
Adblock Plus
UWG I4 Nr.4; I4a Abs.2 Nr.3
OLG Köln, Urteil vom 24.06.2016 '

6U 51,/1.5

6U 149/1,5

5U 16/14

(Teil 1)

. .941

947

. f025

1026

1038

. . 1040

. .1042

r045

1047

RecHrspRecHUNc

BGH
Freunde finden
UWG S 2 Abs. 1 Nr. l, $ 5 Abs. I S. I und 2 Nr. l,
S 7 Abs. I und 2 Nr.3 Fall 3, $ I Abs. l, Abs.3
BGH, Urteilvom 14.01.20L6 -lZR65/14 . '......958
Herrnhuter Stern
UWG 2008 I 4 Nr.9 Buchst. a

BGH, Urteil vom02.12.2015 - I ZR 176/14.......9óó

Kundenbewertung im lnternet
UWG S 2 Abs. I Nr. 3 und Nr. 6, $ 5 Abs. I
BGH, Urteil vom 21.01.2016 - lZR252/14 .......974
Tarifrruechsel
UWG S 4 Nr.4 (UWG 2008 S 4 Nr. l0);
wG s 204
BGH, Urteil vom 21.01.2016 - IZR274/14 ...... .977

Mehrwertdienstenummer
UWG S 3a; e-commerce-RL Att.5 Abs. I
Buchst. c; TMG $ 5 ,4bs. I Nr. 2; RL 201 1/83/EU
Att.6 Abs. I Buchst. c und f, Art. ó Abs.8, Att. 2l
BGH, Urteil vom 25.02.2076 - I ZR 238/ 14' - - . . . . 980

Abschlagspflicht ll
GG Art. 2 Abs. 1, Art.3 und 12, Att. 20 Abs.3;
AMRabG SS l, 2,3; BGB $ 286 Abs.2 Nr.2;
ZPO S 138 Abs.4
BGH, Urteil vom 12.11.2015 - IZRL67/14 ... ".. 985

wetter.de
MarkenG S 5 Abs. l, Abs.3, $ I 5 Abs. 2, Abs.4
BGH, Urteil vom 28.01.201ó - I2R 202/14 . . . . '. ' 999

Himalaya Salz
MarkenG 9g I 2ó, I 27 Abs. l; VO (EG)

Nr.5l0/2006 Erwägungsgrund I und Art.2
Abs. I Buchst. b
BGH, Urteilvom 31.03.2076 -IZR86/13 .. '....1004

OLG Nürnberg
Hotelsterne
UWGSsAbs.t S.l
OLG Nürnberg, Urteil vom 19.04.201ó -
3U 1974/15

OLG München
Ortlieb
MarkenG $$ l4 Abs. 2 Nr. l, Abs. 5, Abs. 7
OLG München, Urteil vom 12.05.201ó -
29U3500/15...

Angebote mit Lichtbildverknüpfung
UrhG SS 97 Abs. l, 72 Abs. 2, I 5 Abs' 2 Nr. l, 2,

16, l9a
OLG München, Urteil vom 10.03.201ó -
29 U 4077/15

LG Stuttgart
Phthalatfrei
UWG SS 3, 5 Abs. I
LG Stuttgart, Urteíl vom 25.04.2016 '
n o fi/16

. .1027

. . t03óKommentar von Prof. Dr. Jörg Fritzsche . . . . . .

OLG Hamburg
Serviceentge!t für Flugbuchung
VO (EG) 1008/2008 Art.23;
UWG 2008 $ 4 Nr. 1t
OLG Hamburg, Beschluss vom 30'03'201ó -

LsrrsÄrzr ..1049
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Wirtschaftsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BGH: Prospekt eines geschlossenen lmmobilienfonds - zutreffen-
de lnformationen über sog. Weichkosten (21.6.2016 - X 2R331/14)
BGH: Angebotsmanipulation bei Amazon - Überwachungs- und
Prüfungspfl icht auf mögliche Veränderungen der Produktbeschrei-
bungen (3.3.201 6 - I ZR 1 40/ 1 4)

BGH: lrreführende Werbung mit einer nicht mehr bestehenden
Herstellerpreisempfehlung - Herstellerpreisempfehlung bei Ama-
zon (3.3.2016 - I ZR 1 10/15)
OLG Celle: Mit manipulierter Abgassoftware behaftete Fahrzeuge
(30.6.2016 - 7 W 26/16)
OLG Celle: Kapitalanlageberatung - Bedeutung von Risikohinwei-

sen in Beratungsprotokollen und in Rundschreiben
(23.6.2016-11U9/16)
OLG Bamberg: BlicKangwerbung in Print-Medien - Anforderun-
gen an lnformationen bei Maßnahmen zur Verkaufsförderung
(22.6.2016-3U 18116)

Aufsätze

Prof. Dr. Dr. D¡es. h.c. Franz Jürgen Säcker

Rechtliche Grenzen der Ministererlaubnis
am Fus¡onsfall EDEKA/KT

Der Kartellsenat des OLG Düsseldorf hat den Sofortvollzug der vom
Bundeswirtschaftsminister ausgesprochenen Erlaubnis für das Zu-
sammenschlussvorhaben EDEKA/Kaiser's Tengelmann (KT) auf An-
trag von zwei Wettbewerbern aufgehoben,und eine Rechtsbe-
schwerde gegen die im einstweiligen Rechtsschutzverfahren er-
gangene Entscheidung nicht zugelassen, weil der Minister den
Wettbewerbern kein ausreichendes rechtliches Gehör zu den von
ihm nach Ende der öffentlichen Anhörung allein mit EDEKA und KT

geführten Verhandlungen gewährt und sich dadurch der Besorgnis
der Befangenheit ausgesetzt hat. Der Beitrag nimmt zur Entschei-
dung des OLG Düsseldorf Stellung und setzt sich auch mit den ma-
teriell-rechtlichen obiter dicta des Gerichts, die in der Tagespresse
zum Teil in sinnentstellter Form wiedergegeben worden sind, aus-
einander.

1857

1 859

Gesetzverfahrens gegeben.

1863 prof. Dr. Heiner Richte¿ StB

Steuerrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BFH: Sammelauskunftsersuchen an ein Presseunternehmen
(12.s.2016 - ll R 17 /14)
BFH: Ablaufhemmung der Festsetzungsfrist bei ressortfremden

Grundlagenbescheiden vor lnkrafttreten von'S 171 Abs.10 5.2 AO

.(20.4.2016 -XtR6/14)
BFH: 5og. Vorbezug für Wohneigentum e¡ner Schweizer öffentlich-
rechtlichen Versicherungskasse für einen sog. Grenzgänger
(16.9.201s-1R83/11)

FG Köln: Veräußerungsgeschäft - Abgrenzung von Rückabwick-

lung und Rückkauf (1.6.2016 * 14 K545/14)
FG Düsseldorf: Zur Frage des Vorliegens einer wirtschaftlichen
bzw unternehmerischen Tätigkeit bei Erwerbs- und Einbringungs-
vorgängen (2.1 0.201 5 - 5 K 363 /12 U)

FG Köln: Nichtrechtsfähige Stiftung als Familienstiftung i.S.d. 5 1

Abs. 1 Nr.4 ErbStG (25.5.2016-7 K291/16)

Aufsätze

Dr. Manfred Reich, RA/FAErbR/StB

Unternehmenserbschaftsteuerreform - Das BVerfG
erhöht den Druck auf den Gesetzgeber

Das BVerfG entschied mit U rteil v om 17.12.201 4 - 1 BvL 2i /1 2. dass

das geltende Erbschaftsteuer- und Schenkungsteuergesetz verfas-

sungswidrig, aber bis zur Neuregelung weiter anwendbar ist. Der

Gesetzgeber wurde verpflichtet, e¡ne Neuregelung bis spätestens

zum 30.6.2016 zu schaffen. Nach langem politischen Streit unter
den Regierungsparteien wurde am 20.6.2016 die politische Eini-
gung verkündet und der Bundestag st¡mmte am 24.6.20i 6 dem Ge-

setzentwurf zu. Mit der Anrufung des Vermittlungsausschusses am

8.7.201 6 durch den Bundesrat ist die gesetzte Fristjedoch versäumt
und die Geduld des BVerfG erschöpft. Der Erste Senat des BVerfG hat
am 14.7.2016 angekündigt,.dass er sich Ende September m¡t dem
weiteren Vorgehen im Normenkontrollverfahren befassen wird. lm
Beitrag wird der Rechtszustand in der Übergangszeit bis zur Neure-
gelung analysiert und ein Überbllck über den aktuellen Stand des

1877

1879

1 884

1887

1 890

1892

Dr. Harald Kahlenberg, RA, und Dr. Lena Heim, RAin

Referentenentwurf der 9. GWB.:Novelle.
Mehr Effizienz für die private und behördliche
Rechtsdurchsetzung

Am 1 .7.20 16 hat das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie
(BMWi) einen Referentenentwurf zum Neunten Gesetz zur Änderun g

des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen veröffentlicht
(im Folgenden:,,Referentenentwurf"). Der Referentenentwurf sieht
einige gravierende Änderungen des GWB vor, insbesondere in den
Bereichen der privaten Rechtsdurchsetzung, d. h. zur Umsetzung der
EU-Richtlinie für kartellrechtliche Schadensersatzklagen (,,5chadens-
ersatz-RlJ, der Bußgeldhaftung und der Digitalisierung der Wirt-
schaft, insbesondere in.der Fusionskontrolle. Die Bundesregierung
beabsichtigt, den Referentenentwurf noch in diesem Sommerzu ver-
abschieden und als Regierungsentwurf in das Gesetzgebungsver-
fahren einzubringen. Das Ziel ist ein lnkrafttreten 2um27.12.2016,
um die Fristzur Umsetzung der,,Schadensersatz-RL"zu wahren.

Entscheidung

BGH: Neues von der Anbieterkennzeichnung gemäß 5 5 TMG - 1872
kostenpflichtige Mehrwertdiensterufnummer im lmpressum e¡ner
I nternetseite kein effizientes Kommunikationsmittel
(25.2.2016 -lZR23B/14 - dazu BB-Kommentar von
Christian Welkenbach, RAIFA lnformationstechnologie/FA Gewerblicher
Rechtsschutz)

Grenz- und D¡fferenzsteuersätze der Ertragsteuern
2016
Der Verfasser zeigt in seinem Beitrag m¡t Hilfe von Grenz- und Dif-
ferenzsteuersätzen auf, wie unter Berücksichtigung des aktuellen
Einkommensteuertarifs die Auswirkungen von Steuerbetragsermä-

ßigungen, Solidaritätszuschlag und Gewerbesteuer mit Formeln

vereinfacht und im Modell abgebildet werden können.

Entscheidungen

BFH: Bei Entladung eines Transportmittels festgestellte Fehlmen-
gen führen aufgrund zugleich festgestellter Unregelmäßigkeit zur
Entstehung der Energiesteuer
(31.5.2016 - Vlr R 40/13)

BFH: Verletzung des rechtlichen Gehörs durch Entscheidung.im
vereinfachten Verfahren'ohne vorherige Anordnung - Zur Abgren-
2ung von Eventualvorsatz.und Fahrlässigkeit
(6.6.2016-fi892/1s\

Schleswig-Holsteinisches FG: Leistungsaustausch bei Übernah-

me von Haftung und Geschäftsführung durch die Komplementär-
GmbH gegen Entgelt
(27 .4.2016 - 4 K108/i 3 - dazu BB-Kommentar von

Dennis Janz, LL.M., StB)

il Betr¡ebs-Berater I BB 32.2016 |
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

Die Ulloche im Blick

Rechnungslegung
ESMA: Durchsetzun gsentscheidungen

EFRAG: Geplante Stellungnahm e zu ED /201 6/1

DRSC: Bericht über die 51. Sitzung des IFRS-FA am 28.7.2016 in

Berlin

Willis Towers Watson! Niedrigzins treibt Pensionsverpflichtungen

in die Höhe

Wirtschaftsprüfung
IPSASB: IPSAS 39

IPSASB: Anpassungen an IPSAS 21 und IPSAS 26

IDW: IDW-Prüfungsstandard,,Repräsentative Auswahlverfahren
(Stichprobeñ) in derAbschlussprüfung (lDW PS 310)"

IDW: Neufassung des IDW-Prüfungsstandards,,Prüfungsnachweise

im Rahmen der Abschlussprüfung (lDW PS 300 n. F.)"

WPK: Stellungnahme zur Konsultation der EU-Kommission zur Ver-

besserung des EU-Dienstleistungsmarkts

WPK: Begründung zur APASGebV und Änderung der WiPrPrüfV im

Bundesanzeiger bekannt gemachT

WPK: Verkürzte Prüfu zum Wirtschaftsprüfer für vereidigte

Buchprüfer - | und Termine der Prüfungsstelle

WPK: Bericht über die vom 12.-14.7.2016

Aufsatz

Prof. Dr. (hristian Zwirner, WP/5t8, und Gregor Zimny, M.Sc.

E-Business: #Neuland für die
Unternehmensbewertung
Bere¡ts seit mehreren Jahren ist das lnternet als Technologie in der

gesamten Wirtschaft fest etabliert. lm Zuge der digitalen Transfor-

mation entstanden und entstehen neue Unternehmen mit Ge-

schäftsideen, die ohne das lnternet nicht möglich gewesen wären.

Eine Vielzahl dieser neuen Unternehmen ist in der Zwischenzeit

fest in der Marktwirtschaft verankert. lhlau/Barth haben an dieser

Stelle bereits aufgezeigt, welche Auswirkungen die digitale Trans-

formation auf die gesamte Wirtschaft im Hinblick auf Unterneh-

mensbewertungen hat (BB 201 6, 1068ff.). Der Beitrag geht demge-

genüber der Frage nach, welche Aspekte im Hinblick auf Unterneh-

mensbewertungen bei Unternehmen des E-Business beachtens-

wert sind. Die Autoren zeigen auf, was genau unter Unternehmen

aus dem E-Business zu verstehen ist und was Berater beachten soll-

ten, um Fehlbewertungeh zu vermeiden.

BAG: Kündigung des Chefaraes eines katholischen Krankenhauses

wegen Wiederverheiratung (28.7.2016 -2 AZR746/14 (A))

BAG: Auslegung eines Überleitungstarifuertrags
(24.2.2016 - 4 AZR99B/131

BAG: Entgeltfortzahlung bei ambulanter Kur

(25.5.201 6 - 5 AZR 298/ 1 5)

BAG: Befristung einer Lehrkraft für besondere Aufgaben
(20.4.201 6 - 7 AZR 6'.t 4/ 1 4)

BAG: Befristung von wissenschaftlichem Personal

(20.4.201 6 - 7 AZR 6s7 / 1 4)

LAG Nürnberg: Vollstreckbarer lnhalt eines qualifizierten Zeugnis-

ses (3.5.201 6 - 2 5a 50/1 6)

IAG Nürnberg: Abhängiger Anspruch auf Weiterbeschäftigung

ß.7.2a16- 4ra78/16)
IAG Nürnberg: Bewertung einer Zeugenaussage nach sog. Null-

hypothese (1 2.4.201 6 - 7 Sa 649 / 1 4)

Aufsatz

Prof. Dr. HansjürgenTuengerthal, RA, und

Christian Andorfe¿ RA

Neue Abgrenzung von Arbeitnehmerüberlassung und
Werlwertrag
Nach dem Koalitionsvertrag der laufenden Legislaturperiode soll

der,,Missbrauch von Werkvertragsgestaltungen'r verhindert wer-

den. Als,,Missbrauch" wird in der politischen Diskussion der Einsatz

von freien Werkverträgen statt genehmigungsbedtirftiger Arbeit-

nehmerüberlassung durch die Unternehmen zu Lasten der Arbeit-

nehmer angesehen. Wann in der Praxis die eine oder die andere

Vertragsgestaltung vorliegt, haben die Gerichte in langer Recht-

sprechungspraxis sach- und ¡nteressengerecht entschieden. Von ei-

ner Übernahme der Rechtsprechung in das Gesetz kann daher

keine Rede sein. 0b das im wohlverstandenen Arbeitnehmerinte-

resse liegt, steht dahin. Eine Mehrbelastung der Unternehmen aber

ist sicher. Der Gesetzesentwurf ist in diesem Punkte abzulehnen.

tBsT Die Woche im Blick

Entscheidungen

1 899

Entscheidungen

FG Baden-Württemberg: Kein Rückgängigmachen des im Ge- 1903

samthandsvermögen einer Personengesellschaft gebildeten lnves-

titionsabzugsbetrags bei späterer Tätigung der lnvestition im Son-

derbetriebsvermögen eines Gesellschafters
(11.3.2016 -9 K2928/13 - dazu BB-Kommentar von

Stephan Abele, RA/StB)

BMF: Einbringung eines Wirtschaftsguts in eine Personengesell- ' 1906

schaft gegen Gutschrift aufdem sog. Kapitalkonto ll
(26.7 .2016 - lV C 6 - S 2178/09/10001 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Florian Kleinmanns, 5IB/RA/FAStR)

Neuerscheinung Buch
Wüstemann/Koch, Wirtschaftsprüfung case by case

Lösunqen nach HGB mit Hinweisen auf ISA und US-GAAS

4. Auflage 2016,260 Seiten. Kt., € 38,90

lSBN: 978-3-8005 -5041 -8 / lnfos unter: www.shop.ruwde

Entscheidungen

BAG: Ein System zur Optimierung von Arbeitsprozessen kann eine 191 3

Betr¡ebsänderun g darstellen
(22.3.2016 - 1 ABR 12/14 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Jannis Kamann, RA/FAArbR)

BAG: Mitbest¡mmung des Betriebsrats bei betrieblichen Bildungs- 1918

maßnahmen
(26.4,2016 - 1 ABR21/14)

Die Erste Seite
Prof. Dr. Florían Bien, Maître en Droít

Rettet die Ministererlaubnis (und die
Unabhängigkeit des Bundeskartellamts)!

Jobs

lmpressum/llors(hau

vlt

vilt
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Die.Woche im Blick

Entscheidungen
EuGH: Gläubigerbeteiligung bei Bankenrettung ist zulässig

(1s.7.2016 - c-s26/14)
8GH: Titelschutzfähige Werke können auch Apps für Mobilgeräte

im lnternet sein - wetter'de (28.1 .201 6 - I ZR 202/14)

BGH: Zum Vollmachtsm¡ssbrauch des Geschäftsbesorgers bei Auf-

nahme des Darlehens zur Finanzierung einer Finanzierungsver-

minlungsprovision ('l4.6.2016 - XlZR 483/14)

Aufsätze

Prof. Dr. Andreas Piekenbrock

Die lnsolvenz des Finanzdienstle¡sters be¡
Finanzgeschäften nach 5 104 lnsO

Der BGH hat s¡ch zum ersten Mal zu 5 104 lnsO geäußert und mit
seiner Aussage über den Deutschen Rahmenvertrag für Finanzter-

mingeschäfte eine spontane gemeinsame Stellungnahme des Bun-

desministeriums der Finanzen und des Bundesministeriums der

Justiz und für Verbraucherschutz hervorgerufen, in der der Ruf

nach dem Gesetzgeber anklingt. Den durch diese Entscheidung

aufgeworfenen Fragen soll im Beitrag kuø nachgegangen werden.

D¿ Matthias Kiesewettet RA, und
Dr. Martin Hoffmann, RA/FAVerwR

Umgang mit Umweltrisiken bei M&A-Transaktionen -
vertragliche Regelungen und Versicherbarke¡t

Umweltrisiken spielen bei M&A-Transaktionen insbesondere im Be-

reich der lndustrie und des produzierenden Gewerbes eine zentrale

Rolle. Die Autoren stellen mögliche vertragliche,,lnstrumentarien"
für den Umgang mit Umweltrisiken bei M&A-Transahionen dar. Er-

gänzend erläutern sie; unter welchen Voraussetzungen die Ein-

schaltung einer Special Risk lnsurance in Betracht kommt.

Entscheidunçn

BGH: Schutzschirmverfahren - Begründung und Umqualifizierung 1806

von Masseverbindlichkeiten
(16.6.2016 - IXZR 114/15 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Sven-Holger Undrit¿ RA/FAInsR)

BGH: Verlängerung des Anstellungsve4rags zwischen der GmbH & 181 1

Co. KG und dem Geschäftsführer der Komplementär-GmbH
(1 9.4.201 6 - il ZR 123 / 1 5)

Steuerrecht

Diê Woche im Blick

Entscheidungen
BFH: Verfassungsmäßigkeit des AltEinkG bestätigt
(6.4.2016 -XR2/1s)
BFH: Rückzahlung von Arbeitslohn durch beherrschenden Gesell-

schafter.Geschäftsführer (14.4.2016 - Vl R 13/14)

BFHI Aufwendungen eines Arbeitnehmers für die Feier eines

Dienstjubiläums (20.1.2016 - Vl R24/15\
BFH: Behandlung von Wirtschaftsgütern des Umlaufuermögens

bei Strukturwandel zur Liebhaberei und GewinnermittlunE durch

Einnahmen-Überschuss-Rechnung (1 1.5.201 6 - X R 61 /14)
BFH: Berechnung nach 5 33a ESIG abziehbarer Unterhaltsleistun-
gen bei Selbstständigen (28.4.2016 - Vl R21 /1 5)

BFH: Grunderwerbsteuer bei Abtretung des Anspruchs auf Über-

tragung eines Gesellschaftsanteils (12.5.201 6 - ll R 26/1 4)

BFH: Vollständige Schenkungsteuerbefreiung des Erwerbs einer

Kunstsammlung (12:5.2016 - ll R 56/14)

BFH: Bei der Entladung eines Transportmittels festgestellte Fehl-

mengen führen aufgruñd der zugleich festgestellten Unregelmä-

ßigkeit ohne weitere Feststellungen zur Entstehung der Energie-

steuer (31.5.2016 - Vll R 40113)

BFH: Konektur aufgrund der neuen Erkenntnisse aus einem Benen-

nungsverlangen (9.3.201 6 - X R 9/1 3)

Verwaltung
BMFr Auslegungsfragen zu 5 20 Abs. 1 Nr. l0 Buchst. b S.4 ESIG;

Gewinne steuerpflichtiger wirtschaftlicher Geschäftsbetriebe der

von der Körperschaftsteuer befreiten Körperschaften, Personenver-

einigungen und Vermögensmassen

Aufsätze

Maximilian Bannes, MA, StB, und

Dipl.-Volksw. Prof. Dr. Adrian Cloer, RA/StB

BEPS Aktionsplan 4: Begrenzung des Abzugs von
Zinsen und anderer finanzieller Aufwendungen

Mit Akt¡onsplan 4 des BEPS-Projekts entwickelt die OECD Maßnah-

men zur Begrenzung der Gewinnverküzung, die durch den Abzug

von Zinsen und anderer finanzieller

wird.

verursacht

Prof. Dr. Heinz Kußmaul und Florian Kloster, M.Sc.

Maßnahmen zur steuerl¡Ghen Förderung der
Elektromobilität
Die Bundesregierung hat am 18.5.2016 ein Maßnahmenpaket zur

Beschleunigung des Ausbaus der Elektromobil¡tät in Deutschland

beschlossen und zugleich den Entwurf eines Gesetzes zur steuerli-

chen Förderung der Elehromob¡lität im Straßenverkehr vorgelêgt.

Vorgesehen sind steuerliche Föidermaßnahmen im Bereich der

Kraftfahrzeugsteuer und der Einkommensteuer.

1793

1795

1798

1813

1815

1817

Entscheidungen

BFH: Gçstaltungsmissbrauch bei Abzug ausländischer Steuern 1822
(2.3.2016 -tR73/14)

BFH: Vorsteuerabzug für steuerpflichtige sonstige Leistungen bei 1825

Sale-and-lease-back-Geschäften
(6.4.2016 -V R 12/15)

8FH: Verfassungsmäßigkeit der Verlustausgleichs- und -abzugsbe- 1828

schränkung des 5 15 Abs.4 S.3 EStG - Veranlagungszeitraum-

übergreifende Wirkung von Art. 3 Abs. 1 GG

(28.4.2016 - lV R2O/13 - dazu BB-Kommentar von

Julla Heinmüller' RAin/StBin)

RdF-Workshop
Aktuelle Entwicklungen im Aufsichts-
und Steuerrecht fi.ir Fi nanzinstrumente

-

@
Iworkshop

Recht der
Flnenzinstrumentean24.0ktober 2015

in Franl<furt am Main
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

Die Woche im Blick

Rechnungslegung
IASB: Aktualisiertes Arbeitsprogramm
IFRIC: Aktuelle Themen

IUUF: Stresstestergebnisse für deutsche Lebensversicherer

BaFin: Veröffentlichung erster Zahlen zu Solvency ll

Wirtschaftsprüfung
IESBA: Finale Regelungen zum Verhalten des Berufsangehörigen

bei Verdacht a uf Verstöße gegen.Rechtsvorschriften

BAnZ: Berufssatzung für WP/vBP im Bundesanzeiger veröffentlicht
IDW: Aufhebung bzw. Überarbeitung von Stellungnahmen des

ehemaligen Fachausschusses für kommunales Prüfungswesen

IDW: Stellungnahme zur Ãnderung dôr PCAOB-Prüfungsstandards

- PCAOB Release No. 201 6-002

WPK: Kein Anspruch für vereidigte Buchprüfer auf prüfungsbefreite

Bestellung als Wirtschaftsprüfer - vollständiges Urteil des BVerwG

WPK: Klage aufAufhebung der Anordnung einer anlassunabhängi-
gen Sonderuntersuchung nach altem Recht endgültig abgewiesen

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BAG: Schadensersatzanspruch bei Verletzung der Friedenspflicht

im Arbeitskampf (26.7 .201 6 - 1 AZR 1 60 / 1 4)

BAG: Mitbestimmung des Betriebsrats bei betrieblichen Bildungs-

ma ßna hmen (26.4.201 6 - 1 ABR 21 / 1 4)

BAG: Vorgezogener Stufenaufstieg wegen überdurchschnittlicher

Leistung und Gleichbehandlungsgrundsatz im Jobcenter
(9.6.201 6 - 6 AZR 321 / 1 5)

BAG: Beweislast des Arbeitnehmers bei Entgeltfortzahlung im

Krankheitsfall (25.5.2016 - 5 AZR 318/15)
BAG: Anspruch des Betriebsrats auf einen separaten Telefon- und
lnternetanschluss (20.4.2016 - 7 ABR 50/14)

BAG: Wiedereinsetzung in den vorigen Stand bei Versendung von

Schriftsãtzen per Telefax - Anwaltliche Sorgfalt
(2s.s.201 6 - s AZR 61 4/ 1 s)

BAG: Rückdeckungsversicherung kein Durchführungsweg der be-

triebl¡chen Altersversorgung - Anschlussberufung zum Zweck der

Klageerweiterun g (19.5.201 6 - 3 AZR 7 66/1 4)

BAG: Eingruppierung einer Medizinisch-technischen Radiologieas-

sistentin (1 6.3.201 6 - 4 AZR 502/ 1 4)

IAG Berlin-Brandenburg: Wirksamkeit der Allgemeinverbindlich-

erklärung von Tarifverträgen des Baugewerbes
(21.7.2016 - 14gVL5007 /15,14)

Aufsatz

Prof. Dr. Kai Litschen und

Dr. Michael Hippeti, LL.M., MBA (MDX), Oberregierungsrat

(Stress-)Prävention im neuen Gewand -
Die Lebenswelt Arbe¡t im Fokus sozialversicherungs-
rechtl¡cher Kompetenzen und arb€¡tsrecht¡¡cher
Möglichkeiten
Mit dem Beitrag soll untersucht werden, inwieweit sich die Neure-

gelung des als Artikelgesetz eingeführten und überwiegend zum

1.1.2016 in Kraft getretenen Präventionsgesetzes (PrävG) auf die

Lebenswelt Arbeit auswirken kann. Denn die Frage steht ¡m Raum,

ob sich über die bisherigen Maßstäbe des betrieblichen Gesund-

heitsschutzes und der eigenverantwortlichen Gesundheitsvorsorge

hinaus wirklich viel geändert hat und ihwieweit Unternehmen und

Mitarbeiter indivíduell vom Anwendungsbereich des PrävG betrof-

fen sind.

Aufsatz

Dipl.-Kfm. Georg WP/stB

1 833

1 835

Billigungspflicht für Nicht-Prüfungsle¡stungen bei
Unternehmen von öffentlichem lnteresse

Die EU-Abschlussprüfeneform verpfl ichtet Prüfungsausschüsse der
Unternehmen von öffentlichem lnteresse für nach dem 17.6.2016

beginnende Geschäftsjahre, zulässige Nicht-Prüfungsleistungen im
Vorhinein zu billigen. Die Erfüllung dieser Billigungspflicht durch
den Prüfungsausschuss erfordert von den betroffenen Unterneh-
men in den kommenden Monaten organisatorische Vorbereitun-
gen, um möglichst zu Beginn des kommenden Geschäftsjahres ei-

nen Billigungsprozess zeitgerecht etabliert zu haben. Dies gilt um-
so mehr, als im Zuge des Abschlussprüferreformgesetzes (AReG)

insbesondere die mangelnde Erfüllung der Billigungspflicht für die
Prüfungsausschussmitglieder behördliche Sanktionen nach sich

ziehen kann. Der Beitrag erläutert d¡e gesetzlichen Anforderungen
an die Billigung und gibt praktische Hinweise zur möglichst effizi-
enten Ausgestaltung eines solchen Prozesses.

Entscheidung

BFH: Rückwirkende Bildung einer RLicklage nach 5 6c EStG bei Er- i839
höhung der Gegenleistung aus einer Grundstücksveräußerung -
Begriff des Wirtschaftsguts
(10.3.2016 - lV R 41/13 - dazu BB.Komment¿r von

Nikolaj Kubik RA/SIB)

ileuerscheinung Buch
Wi¡stemann/Koch, Winschaftsprüfung <ase by case

Lösungen nach HGB mit H¡nweisen auf ISA und US-GAAS

4. Auflage 2016,260 Seiten, Kt" € 38,90

ISBN: 978-3-8005-5041 -8 / lnfos unter: www.shop.ruw.de

Entscheidung

BAG: Unwirksamkeit des Arbeitsvertrags bei Arbeitnehmerüberlas- 1850

sung ohne Genehmigung
(20j ,2016 -7 AZR535/13 - dazu BB-Kommentar von

Prof. Dr. Hansjürgen Tuengerthal, RA, und Chr¡st¡an Andorfer, RA)

Die Erste Seite
Benedikt Klas, LL.M., RA

,,EU-US-Privacy Shield" statt,,Safe Harbol -
beständ¡ge Grundlage für dên transatlantischen
Datenverkehr?

Jobs ul

lmpressumÂlorschau utt

Betriebs-Ber¿ter I BB 3r.2016
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Silvia Teuber/
Uschi Backes-Gellner/

Paul Ryan

Omar Barekzai/Maximilian
Rowoldt/André Schmidt

How companies adjust their span of control to national
institut¡ons. Evidence from matched-pair engineering
companres

German retail investors' payout preferences
lnsightsfrom two largesurveys ...........

255

275

303
Philipp Schreck Experimentelle Ethik. Eine kritische Analyse ihrer

Relevanz für díe Ordnungsethik . .
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Sch ma len bachs Zeitsch r¡ft ftir
betriebswi rtschaftl iche Forsch u n g

Schrifrführ *Oll Konstante Wahrscheinlichkeiten vs. konstante

Herausgeber Auszahlungsbeträge: Auswirkungen auf die ermittelte

Alfred wagenhofer Risikoeinstellung und beobachtete lnkonsistenzrate

in lotteriebasierten Exper¡menten

HerausgeberG.-F'Bauermeister.o.Mußhoff145
Wolfgang Ballwieser

Marina Fiedler Experimentelle untersuchung der optimalität

Karen Gedenk von lnvestitionsentscheidungen

Andreas Herrmann G. S. Holst ' A. März . O. Mußhoff 167

Martin Natter

Rainer Niemann ' lch fahre wie ich will- Eine experimentelle

Ðj-16

Arnold Picot

,lörg Rocholl

Ulrich Schreiber

Thorsten 5ellhorn

Martin Spann

Erik Theissen

Marliese Uhrig-Homburg K. Brockhoff 229

h lrl I
Schmalen bach-Gesetlschaft
fü rr Betriebswi rtschaft e'V.

Untersuchung zur Selbstbestimmung
und Motivation von Kunden im Carsharing-Bereich

E. Bassemir' C. F. Koof ' M. Büttgen 193

Zur Vor- und Frühgeschichte des Verbands

der Hochschullehrer für Betriebswirtschaft
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Schwerpunkt Pubtic Managem ent -

Führungsdilemmas in der kommunalen

Verwaltung
Erqebnìsse von funf Fallstudien in ostdeutschen

Komm u na lverwa ltungen

lrma Rybnikova/Rainhart Lang

Wid ersp rechen d e Anfo rd erun gen un d Erwartun gen

an Ftihrungskräfte können die Effizienz derVerwal-

tungsarbeit in Behörden beeinträchtigen. Lösungs-

wege aus der Wirtschaft lassen sich nicht einfach

übertragen. 
I

Kommunales Risikomanagement'
Empirische Befunde aus deutschen Landkreisen

Klaus Derfuß/Stephan Körner/Frank Lenz

ln deutschen Landkreisen fehlt zumeist eine zent-

rate Stetle für das Risikomanagement' Die Verant-

wortung dafür tiegt oft auf mittleren bis unteren Hi-

erarchieebenen. Das führt zu Koordinationsproble-

men und mindert den Erfolg. Der Beitrag nennt

Schritte, wie das Risikomanagement in Kommunen

besser organisiert werden kann.

Organisationsentwicklung in städtischen

Einrichtungen
Fallstudie zur lmplementierung nachhaltiger

Orga n isationsführu ng

Stefan Tewes/Carolin Tewes

Die Faltstudie über das Erlebnisbad AQUApark Ober-

hausen zeigt die lmplementìerung des eigentlich

unternehmerischen Konzepts Corporate Social Res'

ponsibitity (CSR) in städtischen Einrichtungen zur

Erreichung gesetzter Ziele im Pubtic Management.

Public Corporate Covernance

Eìn analytisches Rahmenkonzept fÜr Steuerung

im öffentlichen Sektor

Stephan Leixnering/Ulf PaPenfuß

Die Ausgtiederung öffentlicher Aufgaben in selbst-

stän dige Organ isationen hat den Steuerun gsbedarf

deutlich erhöht. DerVerweis auf die Prinzipien guter

Unternehmensführung reicht aber nicht. Die Autoren

entwerfen ein eigenes Konzept von Public Corporate

Governance, das den aktuellen Steuerungsproble-

men im öffenttichen Sektor besser gerecht wird.

Motivationsmanagement in öffentl ichen

Organisationen
Public Sector Motivation versus Public Servìce Motivation

Adrian Ritz/Oliver Neumann/Carina Schott

Veränd erte Rah men bedi ngun gen erfordern ei ne Re-

form des Personalwesens der öffentlichen Verwal-

tung. Konzepte aus der Privatwirtschaft können we-

gen grundlegender Unterschiede nicht übernommen

werden. Der Beitragvergleicht zwei Motivationskon-

zepte für die öffentliche Verwaltung.

Anreizorientierte Leistu ngsbewertu ng

Welche unbeabsichtigten Effekte damit in öffentlichen

Organisationen verbunden sind

Hendrik Woiwode

ln öffenttichen Organisationen ist es schwer, eindeu-

tige Ziete, quantifizierbare lndikatoren zur Leis-

tungsmessung sowie Kausalitäten zwischen Leis-

tung und Output festzulegen. Dadurch verfehlt eine

anreizorientierte Leistungsbewertung oft ihr Ziet. Es

gibt aber Strategien, dem entgegenzuwirken'

243

249

257

zzzlzfo 04l2016 (85. JC.), Seite222-22)
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Change Management /
Prozessmanagement

Fi¡hrung & Leadership

Arbeitspausen in der betrieblichen Gesundheits-

förderung
Ein Vorgehensmodell für die systematische lmplementie-

rung von gesunden Pausen

Argang Ghadiri
Pause? - nein danke! Die Arbeitsanforderungen, de-

nen sich Arbeitnehmer gegenübergestetlt sehen,

sind inzwischen so hoch, dass Angestellte Pausen,

die ihnen zustehen, oft gar nicht nutzen. Dabei wä-

ren auch kurze Pausen nicht nur ihrer Gesundheit,

sondern auch ihrer Arbeitsleistun g zuträglich.

Corporate Venture Capital in Deutschland

Wagniskapital als lnstrument des strategischen

I n novationsma nagements

Jonas Soluk/Christian Landau

Nach einer ersten, schnelI verebbten Welle in den

1980er-Jahren erfreut sich Corporate Venture Capital

in Deutschtand wieder zunehmender Beliebtheit.
Der Beitrag schildert die Ergebnisse einer neuen

empirischen Untersuchung und zeigt kritische Er-

fotgsfaktoren auf.

Spektrum
lmpressum

Rezensionen

Aktuelles

Verbandsmitteilungen

Call for Papers/Vorschau

264
lnterview
Herausforderung für ein modernes Stadt-

management
Wolfga n g M ütle r, Magistratsd i rektor-Ste[[vertreter

und Bereichsdirektor für Organisation und Sicher-

heit in der Magistratsdirektion der Stadt Wien,

sprach mit derzfo über aktuette Trends, z.B.inZu-
sammen hang mit der Versorgung von Flüchttingen,

sowie die Chancen und Herausforderungen der

Sharing Economy.

Standpunkt
267 Was die Frauenquote für Aufsichtsräte leisten

kann
Heike Mensi-Klarbach

270

277

276

293

294

296

304

289

zfo-Toolkit
Die Cha nge-Commun ication-Road ma p

Gezielte Kom m u n i kation i n Veränderu n gsprozessen

Daniel Marek/Tasso Enzweiler

zfo-Toolkit
Die Aktivitätsliste
Erkennung und Messung von Kernprozessen im Unter-

neh men

Mario Situm
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DllRintern

Aus der Arbeit des DllR 201

+ lnformationen zum Examen lnterner Revisor

+ lnformationen zu den llA-Zertifizierungen
+ CIA Learning System

+ Neuer Arbeitskreis ,,Junge Revision"

+ Gründung einer Projektgruppe ,,lndustrie 4.0"

+ Stellungnahme zu MaRisk

+ Ãnderungen bei Standards für die berufliche

Praxis der lnternen Revision

+ Neue CBOK Studien des llA: Persönliche Kompe-

tenzen und anerkannte Zertifizierungen werden

immer wichtiger für lnterne Revisoren

+ IDW zur Durchführung von Ouality Assessments

durch den Abschlussprüfer

+ Save the date: DllR-Mitgliederversammlung 2016
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Buch besprech u ngen 205

Thomos Gossens

Axel Becker

Literatur zur lnternen Revision 208

Zusommengestellt von Prof. Dr. Mortin Richter

Veranstaltungen' DllR-Akademie
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Vera nstaltungsvorschau für die Zeit
vom 1. August bis 31. Dezember 2016 212

Zu so m m e n g este I lt von d e r Zl R - Red o kti o n

Dl I R/l DW : Veröffentl ich u n g ei ner vorläufi gen

Fassung des Standards zur Prüfung von

I nternen Revisionssystemen 203

Der Arbeitskreis,,Abweh r wi rtschaftskri m i nel ler

Handlungen in Unternehmen" begeht sein

2O-jähriges Jubiläum 204
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SCHNELL GELESEN

> Kassenmanipulation: Welche
Anforderungen müssen Kassen aktuell
erfü llen ?

KURZNACHRICHTEN

Steuerrecht aktuell
Bernd Rätke

BEITRÄCE

Umsatzsteuer
Richtiger Umgang mit Umsatzsteuer-
Voranmeldung und -Jahreserklärung
Bernd Rätke

Steuerrecht
lnvestitionsabzugsbetrag bei Veräußerung
oder Umwandlung
RüdigelHappe

KONZERNABSCHLUSS UND IFRS

Außerplanmäßige Abschreibung des
Geschäfts- oder Firmenwerts nach DRS 23
Prof. Dr. Carsten Theile

737

748

753

727 Buchführungs-Seminar
Überlassung von Wirtschaftsgütern durch
Personen gesellschafter
Wolfgang Eggert 760 lmpressum

733 Buchführung
Regierungsentwurf eines Gesetzes zum
Schutz vor Manipulationen an digitalen
Grundaufzeichnungen
Tobias Teutemacher
> Kurzfassung Se¡te 717

Literatur

Weblink

lnformationen

Audio

Galerie

Siehe auch
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